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Donnerstag, 28. Jannar 1904,

Das Gebiet der Herero- Kämpfe.
Die bisher eingelaufenen Nachrichten aus dem bedrohten

deutſchen Kolonialgebiete in DeutſchSüdweſtafrika zeigen, daß
es ſich hierbei faſt ausſchließlich um das von der Bahn durch
zogene Gebiet zwiſchen dem Küſtenorite Swakopmund undWindhoet handelt, und zwar namentlich um den öſtlichen Teil

desſelben. Wir geben deshalb unſeren Leſern beiſtehend eine
Karte dieſes Gebiets, in der
ſämtliche Bahnſtationen ſowie
überhaupt alle im Bereich der
Karte liegenden größeren und
kleineren Ortſchaften nach den
diesſeits vorhandenen amtlichen
Angaben enthalten ſind. Außer-
dem ſind die Grenzen des den
Hereros angewieſenen Gebietes,
welches ſich vom Fluſſe Swakop
aus nach Norden erſtreckt, der

e um Wind-hoek, des Baſtardlandes daſelbſt
und das Gebiet der Kolonial-

eſellſchaft im Weſten und ſüd-

des r in derKarte deutlich angegeben. Eine
Ueberſichtskarte des afrikaniſchen
Weltteiles oben links in unſerer
Karte gibt eine deutliche Dar
ſtellung von der Lage ſämt
licher afrikaniſchen Beſitzungen
Deutſchlands, die durch ſchwarze

und mit den Anfangsbuchſtabeni ſind. gaeihgaben C

Die Hauptkämpfe werden ſich öſtlich von Karibib bis über
Okahandja und Windhoek hinaus abſpielen, da hier die Hereros
zurzeit die Oberhand haben, angriffsweiſe vorgegangen ſind und
die einzelnen Stationsorte belagert haben. Sie konnten C
bisher Erfolge erzielen, da eine ſtärkere Abteilung der Schutz
truppe vor mehreren Wochen nach dem äußerſten Süden

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Hr. 11494,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſtationen untereinander durch Unterbrechung der Telegraphenlinien aufzuheben ſtrebten, was ihnen leider auch zum Le ge

lungen iſt. So iſt das ganze öſtliche Gebiet der Bahn von der
Verbindung mit der Küſte zurzeit abgeſchnitten. Bis Karibibiſt die Bahn anſcheinend geſchert, und vielleicht auch noch ein

kleineres Stück darüber hinaus. Die in Karibib zuſammen
y getretenen Reſerviſten etwa

Gebiet der
o Kaämn

vom 1. Februar an di
ſtärkungs und Ablöſungstruppen eintreffen, ſo daß dann der
zug gegen die Hereros energiſch in Angriff genommen werden kann.

100 Mann, wollten ver-
ſuchen, das bedrohte Otjim-
bingue zu entſetzen konnten
e ieſe Aufgabe nichtöſen zweifellos weil d
Uebermacht der Hereros zu
groß war. Die jetzt ein
getroffene Matroſenabteilung iſt
mit ihren 60 Mann auch nicht
tark genug, um eine ausſichts
volle Offenſive zu verbürgen,
und man wird leider damit
warten müſſen bis das von
KamerunherbeibefohleneSpezial
ſchiff „Wolf“ angekommen iſt.

Die letzten Nachrichten aus dem
J Jnnern beſtätigen nur, daß

indhoek und die übrigen
Stationen eingeſchloſſen und be
drängt ſind und daß die Kolonne
des Oberleutnants v. Fier
ſich auf einer von ihnen befindet.
Die Befürchtung, ſie könne auf
dem Wege nach Okahandja über
wältigt worden ſein, hat ſich
kü ſe nicht tigt.die Lage für die in Oka hl
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eingeſchloſſenen Weißen iſt auf

des Schutzgebietes gegen die Bondelzwarts entſandt werden
mußte, deren Führung Oberſt Leutwein übernahm und
die noch nicht wieder nach Windhoek zurückgekehrt
war. Dies hat vermutlich n Ausbruch des Auf-
ſtandes mit verurſacht, bei welchem die Hereros ſehr plan
mäßig vorgingen, ihren Angriff hauptſächlich auf die Bahn
ſtationen richteten und die Verbindung der Polizei und Militär

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Jannar.

Der Geburtstag des Kaiſers.
Ein prachtvolles mildes Winterwetter herrſchte am geſtrigen

Mittwoch zu Kaiſers Iprgtb auch in der Reichshauptſtadt.
Mittwoch vormittag gegen 10 Uhr brach die Sonne durch denWolkenſchleier in urd und beleuchtete mit ihren Strahlen hell

die Kaiſerſtadt. Infolgedeſſen war auch das Leben und Treiben
auf den Straßen ungewöhnlich lebhaft, beſonders als die liebe
Schuljugend nach der Beendigung derSchulfeiern in Scharen nach den
Linden ſtrömte. Die „Linden“ entlang ſtaute ſich eine gewaltige
Menſchenmaſſe das Gedränge wurde immer a je mehr
man f4 dem königlichen Schloſſe näherte. Die Reichshaupt-
'adt hatte zur Feier ein würdiges Feſtkleid angelegt in allen
Straßen ſah man Fahnen und Flaggen von den Häuſern herab-
wehen, während in den Hauptſtraßen die Ausſchmückung ſtellen
weiſe glänzend war. Wie immer zeichneten ſich darin beſonders
die großen Geſchäftshäuſer, Hotels und Wirtshäuſer aus.Die Zur iſtungen zu einer glanzvollen Jllumination erſtreckten
ſich auch keineswegs nur a den 1 der Stadt auch
in entfernteren Gegenden hatte man viel
leuchtung vorbereitet. Wie alljährlich am Geburtstage unſeres
Kaiſers und Königs, der am geſtrigen Mittwoch ſein 45. Lebens
jahr vollendete, ertönten früh wieder mit der Reveille der
Schloßwache von der Rotunde der Schloßkuppel herab die
feierlichen Klänge d:s Chorals: „Lobe den Herren, den
mächtigen König der Ehren“ und die Nationalhymne, geblaſen
von dem Trompeterkorps des Garde-KüraſſierRegiments. Die
Wachen und Poſten hatten Paradeanzug mit Haarbuſch angelegt.
Auf dem alten ehrwürdigen Bau der Hohenzollernburg ſtiegen
die Standarten des Kaiſers, des Königs von Preußen und des
Markgrafen von Brandenburg empor. Alles Publikum drängte
nach dem Schloſſe, um den Ausmarſch der Muſik zum großen
Wecken nicht zu verſäumen. Jm Schloßhofe hatte der Tambour
der Wache den Wirbel geſchlagen, als ſich die ſchmiedeeiſernen
Tore des Portals 1 unter den kaiſerlichen Wohnräumen
öffneten, aus dem in langſam feierlichem Schritt die Spielleute
der 2. Garde Infanterie Brigade mit den Hoboiſten des
Gardefüſilier- Regiments unter Führung des berittenen Adjutanten
des 2. Bataillons letzteren Regiments heraus zogen.

Als die Spielleute der zweiten GardeJnfanterieBrigade
zum großen „Wecken“ angetreten waren und die Trommeln
wirbelten, erſchien am Fenſter des Sternſaales Se. Maj. der
Kaiſer mit den dienſttuenden Generalen à la suite v. Löwenfeld
und Graf v. Moltke und verblieb dort, bis die Kapelle der
GardeFüſiliere den Choral „Lobe den Herren“ gepie und
das Ganze ſich unter den Kläugen des „Freut Euch des Lebens“
zum Portal 1 hinaus in Bewegung geſetzt hatte. Große Menſchen

ach eine würdige Be

Wilhelm von Preußen die Prinze

mengen erwarteten draußen die Muſik, teils um ſie defilieren
zu laſſen, teils um ſelbſt bis zum Brandenburger Tor mit-
zuſchlendern und dann, verſtärkt durch die Schuljugend, die
große Anfahrt der Gratulanten und der an Gottesdienſt und
Cour teilnehmenden Herren anzuſehen. d der Umgegend des
Schloſſes ſammelten ſich bald immer größere Menſchenmengen;
die Schuljugend beſetzte den Neptunsbrunnen auf dem Schloß
platz. Eine Fülle prächtiger Blumenſpenden, teilweiſe von ge
waltigen Dimenſionen, wurde ins Schloß gebracht, Telegramme
liefen in ungezählten Mengen ein, fremde Kuriere überbrachten
Gratulationsſchreiben.

Se. Maj. der Kaiſer hatte um 9! Uhr die Glückwünſche
hrer Majeſtät und der anderen Mitglieder der kaiſerlichen
milie entgegengenommen, dann die des engeren Hofes, des

auptquartiers und der Kabinettschefs. Er empfing darauf imfeilerſaal die Gratulation der in Berlin eingetroſſenen Fürſtlich

eiten, der Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen 8 es,
und im Ritterſaale diejenigen der Hofchargen und der Gefolge.

Um 10 Uhr begann der feierliche Gottesdienſt in der
Schloßkapelle. Die ſtand am Altar. Die fremden
Diplomaten und die Gefolge der nach Berlin gekommenen fremden

ürſten machten das Bild der dort Verſammelten zu einem be
onders glänzenden und erre Während der Domchor
ſalm 20 „Der Herr erhöre dich in der Not“ intonierte, zog derof ein. Kach den ſern des großen Vortritts kam der Kaiſer.
r führte die Großherzogin von Baden. Gleichzeitig betrat

von der entgegenge ten Seite, geleitet vom Oberhofmeiſter
reiherrn v. Mirbach, die Kaiſerin in einer Robe von Silber-
rokat die Kapelle, gefolgt von der Gräfin

Brockdorff. Hinter dem Kaiſer und der Großherzogin von
Baden ſchritten die übrigen Fürſtlichkeiten in langem Zuge in
folgender Fidng

Der König der Belgier, eine hohe ſtattliche Figur, mit wallendem
weißen Bart, auf einen Stock geſtützt, in der Uniform ſeines Dragoner-
regiments, mit dem Bande des Schwarzen Adler-Ordens, führte die
Großherzogin von Sachſen, der König von Sachſen, in der Uniform
ſeiner Ulanen, die Prinzeſſin Heinrich, der Großherzog von Baden dierinzefſin Friedrich Vopetd, der Kronprinz die Herzogin zu

chleswigHolſtein, der Großherzog von Sachſen die Herzogin
Friedrich Ferdinand zu Schleswig Holſtein, der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin die Prinzeſſin Friedrich Karl von
Heſſen, Prinz Eitel- Friedrich die Prinzeſſin Adolf zu Schaum
burg-Lippe, W Heinrich die Prinzeſſin Ernſt von SachſenAltenburg,

Prinz Friedrich eopold die Erbprinzeſſin von Hohenzollern, Prinz
Albrecht die Tr eſſin Karl von Hohenzollern, Prinz Johann Georgvon Sachſen die Prinzeſſin Feodora zu SchleswigHolſtein, Prinz Auguſt

in Viktoria Adelheid zu Schleswig-

lſtein, Prinz Oskar von Preußen die Prinzeſſin Alexandra
iktoria zu SchleswigHolſtein, Prinz Friedrich Heinrich die Prinzeſſin

Alexandra zu SchaumburgLippe. Die Kaiſerin und der Kaiſer mit denfürſtlichen Gaſten n

nene 2

ahmen dem Altar gegenüber Platz. in den wer wechſelte.

alle Fälle eine kritiſche. Außer
den ſrae ſinnen Farbigen dürften es etwa 70 Europäer
ſein, die in Okahandja der Rettung harren. Leider verfügendie Eingeſchloſſenen über kein einziges Geſchütz; ſie u
in dem Kampfe lediglich auf ihre Gewehre angewieſen
die Bewaffnung iſt ſomit eine gleichwertige auf beiden
Seiten.
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Seſſelreihen Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe, Prinz Joachim
Albrecht, Prinz Friedrich Wilhelm, Herzog Ulrich von Württemberg,
der Herzog von Sachſen-Koburg-Gotha, Prinz Karl von Hohenzollern,
Prinz Albert zu SchleswigHolſtein, Prinz Chlodwig zu HeſſenPhilippsthal Serzeg Adolf Friedrich zu Mecklenburg, Prinz
Friedrich Karl von Heſſen, der Fürſt von Hohenzollern, der Fergos zu

Schleswig Holſtein, Landgraf Alexis von Heſſen, Herzog Friedrich
Ferdinand zu Schleswig Holſtein, Fürſt zu Waldeck, Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg, Herzog Adolf Friedrich zu MecklenburgStrelitz,
Prinz Ernſt von SachſenAltenburg, Erbprinz von Hohenzollern, Prinz
Adolf zu SchaumburgLippe, dahinter die Damen der Höfe.

Jm Verlauf der Liturgie trug der Domchor ſehr ſchön
das „Wirf Dein Anliegen auf den Herrn“ vor. Schloß-
pfarrer, Oberhofprediger D. Dryander erflehte in ſeiner
Predigt den Segen Gottes auch für das neue Lebensjahr des
Kaiſers, für ſeine Regierung, für ſein Haus; er forderte alle
auf, dem Kaiſer, deſſen Sorgen und Kämpfe wir teilen
ſollten, beizuſtehen darin, Gutes zu tun, um Gott den Weg
zu bahnen.

Der Domchor ſang mit Poſaunenbegleitung „Gott iſt
vielgeſtaltig“. Zum Schluß vereinte ſich alles zum

eſang des niederländiſchen Dankgebets. Die Kaiſerin ver
ließ die Kapelle, wie ſie gekommen. Jhre Majeſtät, die
vorgeſtern abend noch den König der Belgier begrüßt hatte,
nahm außer an dem Gottesdienſte an weiteren Feierlich-
keiten nicht teil. Der Kaiſer geleitete zunächſt die Groß-
herzogin von Baden zu ihren Gemächern, und verabſchiedete
ſich dann vom König der Belgier, dem König von Sachſen
und dem Großherzog von Baden.

Während nun die Salutſchüſſe im Luſtgarten zu feuern
begannen, nahm im Weißen Saale die Gratulations-
cour ihren Anfang. Der Kaiſer trat vor den Thron, die
deutſchen Fürſten und Prinzen rechts, die Fürſtinnen und
Prinzeſſinnen, auch Prinzeſſin Viktoria Luiſe, links neben
den Thron. Die oberſten Hofchargen traten dem Thron
gegenüber, der Oberſt-Kämmerer nahm rechts ſeitlich vom
Thron Aufſtellung. Hinter der Pagenkette ſtand die Schloß
garde- Kompagnie mit der Fahne, mit friedericianiſchem
Griff präſentierend, in Puderperücken. Hinter den Prinzen
ſtanden die Herren des Hauptquartiers, unter ihnen General
leutnant, Generaladjutant v. Scholl, der geſtern zum Kom
mandeur der Haustruppen ernannt wurde, in ſeiner neuen
Uniform, grünem, goldbetreßtem Waffenrock von der Farbe
der Leibgendarmerie, den goldbetreßten oder federbeſetzten
Dreiſpitz auf dem Haupt, in gelben Stulphandſchuhen und
mit dem Stock.

Als erſter ging der Reichskanzler Graf Bülow vorüber,
mit dem der Kaiſer Händedruck und freundliche Worte

Die gleiche Ehre widerfuhr den Botſchaftern
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P Deſterreich Ungarns, Rußlands, Englands, der
ürkei, Spaniens, der Vereinigten Staaten, Frankreichs,

den drei Präſidenten des Reichstages, den beidenfernerdenke des Herrenhauſes und dem Präſidenten von

röcher. Unter Marſchklängen ging die lange Reihe der
Herren vorüber, bis die Kommandeure der Leibregimenter
den Schluß machten.

Während dieſer Vorgänge im Schloſſe hatte eine Kom
pagnie des Kaiſer Alexander- Regiments unter Hauptmann
v. Lettow, die vorher die r aus dem Schloſſe abgeholt
hatte, vor dem Zeughauſe mit der Front nach dieſem
Aufſtellung genommen; die direkten Vorgeſetzten fanden ſich
mit dem kommandierenden General v. Keſſel am rechten
Flügel ein. Um 1214 Uhr verkündeten anhaltende Hoch-
rufe als Zeichen, daß der Kaiſer das Schloß verlaſſen hatte
und auf dem Wege zum Zeughauſe war. Der Kaiſer, vom
Prinzen Eitel- Friedrich und Generaladjutanten
v. Pleſſen begleitet, hatte über der großen Generals-
uniform den Mantel angezogen und trug den Feldmarſchall
ſtab in der Rechten. Bei ſeinem Eintreffen vor der Ehren-
kompagnie präſentierte dieſe; es wurde die Front abge
chritten, worauf der Kaiſer das Zeughaus betrat, in dem die
rinzen, Generale, Admirale und Offizierkorps verſammelt

waren. Nachdem der Kaiſer ſich gegen die Anweſenden ver
neigt hatte, wurde die Parole: „Es lebe Se. Majeſtät der
Kaiſer und König!“ ausgegeben. Die Muſik ſpielte die
Nationalhymne. Nach dem Verlaſſen des Zeughauſes nahm
der Kaiſer noch den Vorbeimarſch der Kompagnie Alexander
und grr Salutbatterie ab und begab ſich dann ins Schloß
zurück.

Nach der Paroleausgabe im Zeughauſe war Familien
tafel im Schloß. Nachmittags machten beide Maje-
ſtäten eine gemeinſame Ausfahrt und eine kurze
Promenade im Park von Bellevue. Se. Maj. der
Kaiſer unternahmen darauf mit Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und den Prinzen Heinrich, Eitel-Friedrich, Auguſt
Wilhelm und Oskar einen längeren Spaziergang im
Tiergarten und kehrten dann mit Jhrer Majeſtät,
welche in Bellevue verblieben war, nach dem Kgl. Schloſſe
urück. Abends fand im Ritterſaal des Kgl. Schloſſes bei
r. Majeſtät eineFamilientafel für alle in Berlin weilenden

Fürſtlichkeiten ſtatt. Hierbei ſaß der Kaiſer zwiſchen der
Großherzogin von Baden und der Großherzogin von
Sachſen, nach rechts folgten zunächſt der Großherzog von
Sachſen, die Herzogin zu Schleswig und der Kronprinz,
nach links der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, die
Herzogin Friedrich Ferdinand zu Schleswig und Prinz
Eitel- Friedrich. Gegenüber dem Kaiſer ſaß Prinzeſſin Hein-
rich zwiſchen dem König der Belgier und dem Großherzog
von Baden. Die anderen fürſtlichen Herrſchaften ſchloſſen ſich
rechts und links an. Für die Umgebung und Gefolge fand
eine Marſchallstafel ſtatt.

Die Reichshauptſtadt beſchloß die Geburtstagsfeier des
Kaiſers, die bei prächtigem Wetter einen würdigen Verlauf
nahm, durch eine glänzende Jllumination. Eine
zahlloſe, frohgeſtimmte Menſchenmenge durchzog die Straßen
des Zentrums, die in farbiges Lichtmeer getaucht waren,
während weiter nach der Peripherie bis in die Vororte die
Häuſer im Kerzenglanze erſtrahlten.

Der Geburtstag des Kaiſers wurde im ganzen Reiche
feſtlich begangen überall wurden in den Kirchen Feſtgottes-
dienſte und in den Schulen Feſtakte abgehalten. Jn den
Garniſonſtädten wurden Paraden und große! Paroleaus-
gaben veranſtaltet. Die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden,
Geſellſchaften und Vereine feierten den Tag durch gemein-
ſame Feſtmahle. Beſonders ausführliche Meldungen liegen
aus Potsdam, Köln, München, Stuttgart und Hamburg vor.
Aus Hamburg wird u. g. berichtet, daß auch alle im Hafen
ken norwegiſchen Schiffe über den Toppen geflaggt
haben.

Auszeichnungen und Veförderungen. Aus Anlaß ſeines
Geburtstages hat Se. Majeſtät der Kaiſer eine ganze Reihe von
Auszeichnungen verliehen. U. a. haben erhalten: das Großkreuz
des Roten Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe
der Kultusminiſter Dr. Studt, den Roten Adlerorden 1. Klaſſe
mit Eichenlaub der Eiſenbahnminiſter Budde, die Brillanten
gum Kronenorden 1. Klaſſe der Präſident des Reichseiſenbahnamtes
Dr. Schulz den Kronenorden 1. Klaſſe der Standesherr Graf
gu Lhynar zu Lübbenau und der VizeOber-Hofzeremonienmeiſter
Graf Kanitz, den Stern der Komtuxe des Hohenzollernſchen
Hausordens der Chef des Militärkabinetts Generalleutnant Graf
Hülſen-Häſeler, den erblichen Adel der Kommandeur der
6. Diviſion Generalleutnant Beſeler, der Landrat und Abg.
Conrad- Graudenz und der Chef der Reichskanzlei Conrad,
73 Stern und die Krone zum Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit
ichenlaub der Kriegsminiſter v. Einem, Kronenorden

4. Klaſſe der Generaladjutant Graf Moltke, den Roten Adler
orden 1. Klaſſe mit Eichenlaub und der Krone der Geſandte in
Karlsruhe v. Eiſendecher. Nach dem „Reichsanzeiger“ haben
weiter erhalten die Krone zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub der vortragende Rat im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten Geh. Oberbaurat RZimmermann, den Roten Adler-
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub der Geh. Baurat a. D. Kochen
(Berlin), den Roten Adlerorden vierter Klaſſe der Architekt Bodo
Ebhardt zu Grunewald, den Kronenorden zweiter Klaſſe Pro
feſſor v. Wilamowitz-Möllendorf (vBerlin), das Kreuz

und den Stern der Komture des Hausordens von Hohenzollern der
Haus marſchall Frhr. v. Lyncker, den Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe der bayeriſche Generalmajor v. Stein s dorf, Komman
dant von Ulm, das Kreuz der Komture des Hausordens von Hohen

llern der dienſttuende Generol à la suite Generalmajor von
öwenfeld, das Kreuz der Ritter desſelben Ordens der Flügel

adjutant Fregattenkapitän v. Grumme. Der Hofſtaatsdame der
Kaiſerin Gräfin Keller iſt das Prädikat Exzellenz, dem Hof-
eelliſten Heinrich Grünfeld (vBerlin) der Titel Profeſſor
verliehen worden. Der Geſandte in Liſſabon v. Tattenbach
hat den Kronenorden erſter Klaſſe und der Chef des Bankhauſes
Bleichröder Dr. Paul Schwabach den Kronenorden dritter
Klaſſe erhalten.

Die Rote Kreuz Medaille 3. Klaſſe iſt u. a. verliehen der Frau
Geh. Baurat Thereſe Möbius geb. Coſte in Magdeburg,
der verwitweten Frau Kaufmann Vogel geb. Meißner in
Torgau, der verwitweten Frau Forſtmeiſter Luiſe Brocken
haupt geb. Reinhardt in Benneckenſtein (GraſſchaftHohenſtein), dem Major g. D. Hans v. Land wüſt und dem
Kommerzienrat Wilhelm
dem praktiſchen Arzt Dr. Thilo Schuchardt in Halle g.
und dem Schneidermeiſter Wilhelm Schneidt in Erfurt.

Aus beſonderem allerhöchſten Vertrauen ſind zu Mitgliedern
des Herrenhauſe s auf Lebenszeit berufen: Generaloberſt
v. Wittich, Staatsſekretär a. D. v. Hollmann, Geh. Rat
8 inzpeter, Erzbiſchof Fiſcher Köln, Generalſuperintendent

aber Berlin und Bankier v. Metz ler Frankfurt a. M.
Von den vollzogenen militäriſchen Beförderungen ſind zu

neünen: Die Generalleutnants v. Perbandt, Generalinſpekteur
der Fußartillerie, und Wagner, Chef des Jngenieur- und
Pionierkorps. ſind zu Generalen der Jnfanlerie befördert, General

Sozialdemokraten,

uckſchwerdt in Magdeburg,“

maſor v. Hohenau, Kommandeur ver erſten Gardekavallerie
brigade, iſt zum dienſttuenden General à la suite ernannt, Oberſt
und Flügeladjutant v. Borcke, Kommandeur des erſten Garde
Ulanen Regiments mit der Führung der erſten Gardekavallerie
brigade beauftragt, Major v. Alten, vom Stabe des Königs
ulanenRegiments, zum Kommandeur des 1. Garde-Ulanen
Regiments ernannt. Major von der Wenſe vom Ulanen
Regiment Nr. 11 zum Stabe des Königs-Ulanen- Regiments kom
mandiert, Oberſt v. Steuben, Chef des Generalſtabes des
8. Armeekorps, zum Abteilungschef des Großen Generalſtabes,
Oberſt Berer vom Generalſtab zum Chef des Generalſtabes des
8. Armeekorps ernannt.

Der Kronprinz als Ehrenvorſitzender des preußiſchen
Landeskriegerverbandes. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
folgenden königlichen Erlaß e

Auf das Jmmediatgeſuch vom 7. Dezember v. J. habe Jch zum
Ehrenvorſitzenden des preußiſchen Landeskriegerverbandes Se. kaiſer
liche und königliche Hoheit den Kronprinzen des Deutſchen Reiches
und von Preußen am heutigen Tage ernannt. Jch habe damit
dem preußiſchen Landeskriegerverband einen neuen Beweis Meiner
Anerkennung und Meines Wohlwollens geben wollen und vertraue, daß
dieſer Gnadenbeweis allen zum Verbande gehörigen Kriegervereinen, wie
e einzelnen Mitgliede derſelben ein Anſporn ſein wird, allezeit auch

bürgerlichen Leben die im Fahneneid gelobte Treue zu halten, ſowie
eine en Indiiche und kameradſchaftliche Geſinnung zu betätigen und
zu pflegen.

Berlin, 27. Januar 1904. Wilhelm R.An den Vorſtand des preußiſchen Landeskriegerverbandes zu Berlin.

Beileidſchreiben. Aus Anlaß des Ablebens des inaktiven
Staatsminiſters v. Maybach hat der Kaiſer an Frau Profeſſor
Robert Hausmann, die Tochter des Verſtorbenen, das nach
ſtehende allerhöchſte gerichtet

Frau Profeſſor Hausmann geb. v. Mayhbach, hier,
Berlin (Schloß), 23. Januar 1904.

Jhre Meldung von dem Hinſcheiden Jhres Vaters, des Staats
miniſters v. Maybach, hat Mich mit inniger Teilnahme erfüllt, und
Jch ſpreche Jhnen wie den übrigen Hinterbliebenen Mein wärmſtes
Beileid aus. Was der Verewigte auf dem Gebiete des Eiſenbahn
weſens für das Vaterland geſchaffen, gehört der Geſchichte an. Sein
lauterer Charakter, ſein eiſerner Fleiß und ſeine umfaſſenden Kenntniſſe,
welche er in ſeiner langen Dienſtlaufbahn in ſo hervorragender Weiſe
betätigt hat, ſichern ihm einen Ehrenplatz unter den leuchtenden Vor
bildern altpreußiſcher Beamtentreue. Jch aber werde dem Heim
gegangenen ſtets ein dauerndes und warmes Andenken gir

el m.
Geſchenk. Der Kaiſer hat dem Generaldirektor der Hamburg

AmerikaLinie Ballin ſeine lebensgroße Marmorbüſte geſchenkt.
Aus der Armee. Generalleutnant von Scholl, dienſttuender

Generaladjutant des Kaiſers, iſt unter Belaſſung in dem Verhältnis
als Generaladjutant in das Verhältnis der Offiziere zur Disvpoſition
übergetreten. Nach der „Germania“ iſt die Beſtallung des General
vikars des katholiſchen Feldpropſteiamtes Volmar zum katholiſchen
Feldpropſt der Armee nunmehr vom Kaiſer unterzeichnet, ſo daß
die amtliche Verkündigung nahe bevorſteht. Die feierliche Konſekration
zum Biſchof wird dann in einigen Wochen durch den Kardinal-Fürſt
biſchof Kopp in der neuen katholiſchen Garniſonkirche zu Berlin voll
zogen werden.

Ein Wechſel im Miniſterium des Jnnern Die „Preuß. Korr.“
verzeichnet Gerüchte über eine neue Erſchütterung der Stellung des
Miniſters des Jnnern Frhrn. v. Hammerſtein, von denen angeblich im
Reichstage und Landtage die Rede geweſen ſei. Der Kaiſer habe an
einer gelegentlichen Aeußerung des Miniſters perſönlich Anſtoß genom
men. Die erwähnte Korreſpondenz hat ſogar bereits einen Nachfolger
des Frhrn. v. Hammerſtein in der Perſon des Frhrn. v. Manteuffel
in Ausſicht.

Kolonialdirektor Dr. Stübel, Die Meldung vom Rücktritt
des Kolonialdirektors Dr. Stübel beſtätigt ſich nicht. Der „Poſt“
wird ebenfalls gemeldet, daß die Nachricht, der Direktor der Kolonial
abteilung Dr. Stübel habe ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht, unbegründet iſt.

Südweſtafrika.
Das Präſidium und der Ausſchuß der Deutſchen Kolonial

geſellſchaft erlaſſen einen Aufruf an die Argen und Mit
glieder der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft zur Hilfeleiſtung für
die in Südweſtafrika bedrängten Volksgenoſſen. Zugleich wird
mitgeteilt, daß ſich bei dem in Swakopmund beſtehenden Zweig
verein der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ein Hilfsausſchüß gebildet hat, dem als erſte Rate bereits 10 000 Mk. bewieſen

worden ſind.

Zum gemeinſamen Kampf gegen die Sozialdemokratie.

Der Vorſitzende der konſervativen Parteileitung, Frhr.
v. Manteuffel, hat, wie wir mitgeteilt haben, im konſer-
vativen Volksvereine des Kreiſes Niederbarnim eine außer
ordentlich bedeutſame Rede gehalten über die politiſche Lage
unter dem Geſichtspunkt der ſozialdemokratiſchen Gefahr.
Mit Recht warnte er eben ſo ſehr vor jedem übertriebenen
Optimismus wie vor einem weitgehenden Peſſimismus. Die
neueſten Ereigniſſe
ſeien. Nach dem letzten ſozialdemokratiſchen Parteitage in
Dresden war die Meinung viel verbreitet, die Sozialdemo-
kratie habe ſich durch jene ſcheußliche, por der Oeffentlichkeit
vorgenommene Schmutzwäfche ein für alle mal ſelbſt
politiſch tot gemacht. Und als dann der Reichskanzler
Graf Bülow durch ſeine glänzende Rede den Führer der

Bebel, auch im Reichstage ſchmählich
blos ſtellte, da glaubten gewiſſe Kreiſe, durch allgemeinſte
Verbreitung dieſer Rede könne man der Sozialdemokratie
den Todesſtreich verſetzen. Frhr. v. Manteuffel bezeichnete
mit Recht eine ſolche Meinung als einen unheilvollen
Optimismus, der, ſobald er in maßgebenden Kreiſen die
Oberhand gewänne, direkt ſtaatsgefährlich wäre. „Nicht
durch Reden, nur durch Taten läßt ſich die Sozialdemokratie
beſiegen,“ ſo rief Herr v. Manteuffel aus, und er brachte zu
gleich einen intereſſanten Vorgang an die Oeffentlichkeit,
aus dem bedauerlicherweiſe hervorgeht, wie wenig an maß-
gebender Stelle noch immer Neigung und Mut vorhanden iſt,
von Worten zu Taten überzugehen, und wie dringend not-
wendig es iſt, daß die konſervative Partei hier vorwärts
drängt. Herr v. Manteuffel führte u. a. wörtlich aus:

„Jn dem Kampfe gegen die Sozialdemokratie müßte die Re
gierung eigentſich die Führung übernehmen. Verſagt ſie da, ſo
müſſen wir ſie fortreißen dazu. Wenn man an die Zuſtände vor tonen, ſehr befriedigt, da der Kongoſtaat durchaus nicht eine Unter
Jahresfriſt denkt, ſo waren das doch ſchwere Fehler, die die ver
bündeten Regierungen gemacht haben. Ueber die wilde Ob
ſtruktion im Dezember 19028 herrſchte nur eine
Stimmeder Erbitterung. Hätte damals die Re
gierungden Reichstag aufgelöſt vndan das Volk
appelliert, ſo wären die Zwiſtigkeiten unter den
bürgerlichen Parteien nicht erſt wieder aus-gebrochen, undes wäre nicht daranzu denken ge
weſen, daß nach dieſen ſcheußlichen Szenen im
Reichstage über 80 Sozialdemokraten zurück
gekommen wären. Hier haben uns die ver-
bündeten Regierungen im Stich gelaſſen. Jch
habe das auch' maßgebenden Perfön lichkeiten
gegenüber gausgeſprochen. Aber man hat mir erwidert,
daß die Zeit zu energiſchen Maßregeln noch nicht gekommen ſei und

hätten gezeigt, wie unberechtigt beide

das zu wiſſen,

Stiche gelaſſen.
Pund ſeine Kollegen auch heute noch nicht ſich entſchließen

wollen, gemeinſam mit den nationalen Parteien, die gern

folgendermaßen den Text:

daß bas Ergebnis der Wahl doch zweifelhaft wäre. e ſagle da
rauf: es gehört eben ein feiner politiſcher nun dazu,

was wir bei Bismarck ſo ſehr be
wundertenl“

Als 1886 die Armeevorlage gefallen war, löſte Bis-
marck den Reichstag auf und wartete nicht erſt die dritte
Leſung ab. Der Erfolg war der, daß der Septennats-
reichstag mit einer ſo geſinnungstüchtigen Mehrheit kam, wie
wir ſie nie wieder hatten und wohl auch ſchwer wieder be-
kommen werden. Wir wünſchen und bitten, daß man auch
in unſerer Zeit ſo handelt, daß nicht wieder ein
großer Moment verpaßt wird, wie das vor
Jahresfriſt in ſo bedauerlicher Schwäche geſchehen iſt. Da
mals hat die Regierung die Patrioten und Reichsfreunde im

Und leider ſcheint es, als ob Herr v. Bülow

bereit ſind, allem Parteizwiſt im gemeinſchaftlichen Kampfe
gegen den gemeinſchaftlichen inneren Feind zu entſagen,
dieſen Kampf kraftvoll aufzunehmen und die Fahne in dem-
ſelben voran zu tragen! Caveant consules!

Prüfung der Verhältniſſe des Handwerkerſtandes. Jm
Reichstage hat der Abg. Gamp (freikonſ.) zum Etat für das Reichs
amt des Jnnern den Antrag eingebracht, die verbündeten Regierungen

erſuchen, die zu einer eingehenden Prüfung der ſozialen und wirt-
chaftlichen Verhältniſſe des Handwerkerſtandes notwendigen Geldmittel

durch einen ſogleich vorzulegenden Nachtragsetat bereit zu ſtellen.

Die nationalliberale Partei iſt mit ihrem Ruck nach
Link s auch bei der Regierung ins Fettnäpfchen ge-
treten. Die halboffiziöſe „Neue pol. Korr.“ lieſt der Partei

„Für die Beurteilung der Re
gierungspolitik kommt. weſentlich in Betracht, daß nach dem
Ausfall der letzten Wahlen die jetzige Zuſammenſetzung des
Abgeordnetenhauſes den unverfalſchten Niederſchlag der
dauernden politiſchen Anſchauung des preußiſchen Volke
bildet. Denn dieſe Körperſchaft iſt aus den Wahlen von 1893,
1898 und 1903 in nahezu derſelben Zuſammenſetzung her-
vorgegangen. Die Beſtätigung der Wahlergebniſſe von
1893 und 1898 durch die Wahlen von 1903 fällt aber um
ſo mehr ins Gewicht, als die Regierung ſich jeder Ein-
miſchung enthalten und ſich vollſtändiger Neutralität be
fleißigt hat. Danach hält der Tiefſtand des
radikalen bürgerlichen Liberalismus
nicht nur an, dieſer iſt ſogar noch weiter
zurückgegangen. Er zählt für ſich als Machtfaktor
in der preußiſchen Landesvertretung jedenfalls in der laufen-
den Legislaturperiode nicht mehr mit, und es iſt daher
mindeſtens fraglich, ob das Wahlbündnäais
wenigſtens eines Teils der National-
liberalen mit demſelben gerade ein
politiſches Meiſterſtück war. Bei der Schwäche
ſeines linken Flügels iſt trotz der Verſtärkung der National-
liberalen der Geſamtliberalismus ſelbſt, für ſich macht- und
einflußlos, denn er verfügt über wenig mehr als ein Viertel
der Stimmen. Nicht durch einſeitige Betonung
des Liberalismus, ſondern durch Zu-
ſammenwirken mit rechtsſtehenden Par-
teien können die Nationalliberalen ſich
alſo geltend machen und zwar vermöge W
politiſch und wirtſchaftlich nationalen mittelparteilichen Rich
tung, durch die ſie Berührungspunkte mit
den rechts ſtehenden Parteien haben. Dieſe
ihre nationale und mittelparteiliche Richtung wieder ſtärker
zu betonen, wäre daher vom Standpunkte praktiſcher Politik
angezeigt und läge gleichmäßig im allgemeinen wie im
eigenen Intereſſe der Partei.

Dieſe Ausführungen ſind durchaus zutreffend. Die
nationalliberale Partei raubt ſich ihre Exiſtenzberechtigung,
wenn ſie nicht wieder den Anſchluß nach rechts ſucht. Die
„Neue pol. Korr“ weiſt im weiteren Verlaufe ihres Artikels
nach, daß die Regierung ſich aus konſtitionellen Rück
ſichten wie ſolchen der praktiſchen Politik keineswegs auf
den Liberalismus ſtützen könne noch werde; die Regierung
habe vielmehr die Pflicht wie die Abſicht, ein befriedigendes
Verhältnis zu den Konſervativen, zu denen in den weitaus
meiſten Fällen auch die Freikonſervativen zu rechnen ſeien,
herzuſtellen und zu erhalten. Hierbei werde ſie, wo es an
gängig ſei, ſelbſtredend auch die Hilfe des Zentrums nicht
zurückweiſen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Graf Tisz a.
Der Miniſterpräſident Graf Tisza, der Mittwoch früh in Wien

eingetroffen iſt, wurde am Vormittag von Kaiſer Franz Jofef in halb
ſtündiger Privataudienz empfangen. Dann begab er ſich zum Grafen
Goluchowski, um mit ihm einen Termin für die Wieder
aufnahme der Verhandlungen der ungariſchen Delegation
zu vereinbaren. Darauf hatte er eine Beſprechung mit dem
Kriegsminiſter. Er kehrte abends nach Peſt zurück. Eine neue
prinzipielle Entſcheidung iſt an dieſe Audienz durchaus nicht zu knüpfen,
da eine abermalige Entſcheidung überhaupt nicht als notwendig erſcheint.
Graf Tisza wird im Abgeordnetenhauſe das Wort ergreifen, um ſich
über die parlamentariſche Lage zu äußern.

Frankreich.

Biſchofsernennungen.
Gegenüber der Meldung, daß der Vatikan in der Frage der

Biſchofsernennungen durch Fallenlaſſen des Wortes nobis“ nachgegeben
habe, wird in Paris darauf hingewieſen, daß trotzdem ein wichtiger Streit
punkt fortbeſteht. Die Regierung fordert das Recht, fortan die
Biſchöfe ohne vorheriges Einvernehmen mit dem
Papſte zu ernennen, wogegen die Kurie entſchiedene Einſprache
erhebt. Die Angelegenheit iſt ſomit noch keineswegs geordnet.

Belgien.
Die Kongofrage.

Die belgiſchen Regierungskreiſe zeigen ſich von den Aeußerungen,

welche die Neutralität Deutſchlands in der Kongofrage be

ſtützung ſeitens Deutſchlands gegen etwaige engliſche Schritte anſtrebe,
ſondern lediglich deſſen Neutralität. Dafür, daß England keinen Gewalt
ſtreich gegen den Kongoſtaat unternimmt, ſei bereits durch das Abkommen

dieſem und Frankreich geſorgt. Man beſtätigt, daß König
eopold in Berlin auch den Grenzſtreit wegen des Kiwuſees bei-

zulegen wünſcht.
Niederlande.

Ausweiſung aus Deutſchland.
Jn der erſten Kammer erklärte der Miniſter des Auswärtigen

Dr. v. Lynden, man dürfe ihn nicht dafür verantwortlich machen, daß
Deutſchland drei holländiſche Staatsbürger, ehemalige

Deutſche, die ſich in Holland hätten naturaliſieren laſſen, aus
gewieſen habe, weil ſie ſich dem deutſchen Militärdienſte entzogen

ätten. Deutſchland habe das Recht, Ausländer auszuweiſen.
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Oſtaſien
Japan und Rußland.

Für die aus London gemeldete Nachricht, daß die japaniſche Re
gern in Tokio durch Baron Roſen Rußland um Beſchleunigung der

antwortung der letzten Note habe erſuchen laſſen, liegt noch keine
Beſtätigung vor. Man bezweifelt, daß Japan die Dinge zum äußerſten

weibg 7 hen K h ne japaniſchen Kriegsſchiffe „Niſchin“ und „Kaſuga“ ſind inColombo (Ceylon) eingetroffen. ge ſt

Aus Nah und Fern.
Die Hilfeleiſtung in Aaleſund.

Wie „Bösmanns Telegraphenbureau“ mitteilt, meldet der
Dampfer „Weimar“ des „Norddeutſchen Lloyd“ aus Aaleſund
vom Mittwoch, den 27. Januar: „1 Uhr früh hier angekommen.
Haben uns mit dem Kommando des „Prinz Heinrich“ und den
ſtädtiſchen Behörden in Verbindung geſetzt und ſofort mit der Aus
teilung von Verpflegung und der Aufnahme von Hilfsbedürftigen
begonnen. Die Obdachloſen ſind größtenteils in der Umgebung
untergebracht. Eine weitere Ausdehnung der dortigen Hilfsaktion
iſt vorläufig nicht erforderlich.“ Der Dampfer der Hamburg-
AmerikaLinie „Phönicia“ iſt mit der Hilfsexpedition Mittwoch
vormittag 8 Uhr in Aaleſund angekommen. Unterwegs war alles
vorbereitet worden, um ſogleich nach der Ankunft mit der Aufnahme,
Bekleidung und Verpflegung der Notleidenden beginnen zu können.
An Bord waren zwei große Hoſpitäler hergeſtellt worden, eins für

auen und Kinder und eins für Männer, zuſammen mit 104
ten. Sofort nach der Ankunft traten der Bürgermeiſter und die

Vertreter der Stadt mit den Vertretern der Hamburg-Amerika
Linie zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung zuſammen, an der auch der
Abgeſandte Kaiſer Wilhelms, Flügeladjutant Kapitän v. Grumme,
teilnahm. Nach den Berichten der Leiter der Hilfsexpedition wird
die Not ſpäter noch größer werden, wenn die jetzt bei Bauern in der
Umgegend untergebrachten Obdachloſen wegen des Mangels an
Lebensmitteln nach Aaleſund zurückkehren. Als dringend erforder
lich wird die Beſchaffung weiterer Baracken, ſowie die Beſchaffung
von Türen und Fenſtern bezeichnet, um die Ruinen notdürftig be
wohnbar zu machen.

Weitere Tebegramme beſagen folgendes: Der Dampfer
„Phönicia“ hat 2000 Hilfsbedürftige an Bord genommen. Vom
Kreuzer „Prinz Heinrich ſind wiederum Decken und Proviant an
Land gebracht worden. Die Verteilung geht an mehreren Stellen
der Stadt vor ſich. Der Hafen iſt anläßlich des Geburtstages des
deutſchen Kaiſers reich mit Flaggen geſchmückt.

Die Stadtverwaltung von Aaleſund hat an den deutſchen Kaiſer
folgendes Glückwunſchtelegramm geſandt: Die Stadtverwaltung, zu
ihrer erſten Sitzung nach dem Brande verſammelt, ſpricht anläßlich
des Geburtstages ihre wärmſten Glückwünſche für Ew. Majeſtät
aus und dankt für die großartiger, überwältigenden Gaben, die
doppelt willkommer und ſegenbringend find durch die wunderbare
Schnelligkeit und Tatkraft, mit der Ew. Majeſtät die Hilfe ins Werk
geſetzt haben. Dadurch haben Ew. Majeſtät mächtig dazu bei

agen, die Not zu lindern und uns Mittel und den Mui zu un
er Arbeit für eine möglichſt ſchnelle Wiederaufrichtung unſerer

Stadt aus der Aſche verjüngt und mit erneuter Kraft zu geben.
Die Stadtverwaltungen von Drontheim und Bergen haben gleich
a Glückwunſchtelegramme geſandt. Als in Chriſtiania die

igademuſik beim Promenadenkonzerte die Wacht am Rhein
ſpielte, brach das Publikum in begeiſterte Hochrufe aus. Die Wacht
am Rhein mußte wiederholt werden, ein bei einem Promenaden
konzerte einzig daſtehender Fall. Das Muſikkorps der zweiten
W ſpielte beim Promenadenkonzert ausſchließlich deutſche

odien.
Anläßlich des Geburtskages des deutſchen Kaiſers haben die

e und privaten Gebäude, ſowie die Schiffe im Hafen all
r n Flaggenſchmuckangelegt. Aüs allen Gegenden von

orwegen wird gemeldet, daß überall geflaggt iſt, wie ſonſt am
Freiheitstage.

Heiratsſchwindler. Der am 20. d. M. in Berlin feſtgenommene,
unter dem Namen Jngenieur Karl Drews in Unterſuchungshaft ge
brachte Heiratsſchwindler iſt als der vielfach vorbeſtrafte Kanzleigehilfe
Albert Kieſow, 19. Dezember 1863 in Britz geboren feſtgeſtellt
worden. Bei ſeinen Heiratsſchwindeleien hat Kieſow erzählt, er ſei
Unteroffizierſchüler, dann Zahlmeiſteraſpirant in einem Ulanen Regiment
geweſen und jetzt Staatsbeamter, wobei er die verſchiedenſten Poſten an

b. Kieſow hat, nach den unter ſeinen Berliner Deckadreſſen eingehendenriefen zu ſchließen, noch eine gänze Anzahl Frauen und Mädchen

betrogen. Er nennt ſie zwar allmählich ſelbſt, doch liegt es im
Intereſſe der Beſchleunigung der Unterſuchung, wenn weitere Geſchädigte,
die noch nicht Anzeige erſtattet haben, ſich unaufgefordert bei den
Revieren oder der Kriminalpolizei melden. Dasſelbe iſt bezüglich
ſolcher Perſonen der Fall, die Kieſow bei ſich beherbergt oder ſonſtwie
unterſtützt haben. Von Namen, die Kieſow ſich beigelegt hat, ſind
bis jetzt bekannt: Karl Drews, Franz Kießling, Franz Wendt, Bruno
Moewes, Franz Kaiſer, Walter Horſt, Dr. v. Blankenſee.

Ertrunken. Wie das „Uet. Tagebl.“ meldet, ſind auf dem Karpfen
teiche des Fabrikanten Jens zu Ueterſen fieben Kinder auf dem Eiſe
eingebrochen, von denen fünf als Leichen geborgen ſind.

Der Prozeß gegen Profeſſor Meyer. Die Zeitungsmeldung, nach
welcher der Prozeß gegen den Profeſſor Dr. Moritz Meyer und Frau
in Verlin anfangs Februar ſtattfinden ſollte, iſt falſch. Die Vorunter-
ſuchung iſt noch lange nicht beendet und die Hauptverhandlung wird
kaum vor April beginnen können.

Schnelle Fahrt. Der Schnelldampfer „Deutſchland“, der am
20. d. M., morgens 9 Uhr zum erſten Male von NewYork nach
Jialien abgegangen iſt, hat Dienstag nachmittag 1 Uhr Gibraltar
paſſiert. Er hat ſomit die Fahrt in der kurzen Zeit von ſechs Tagen
zurückgelegt.

e Das „Grazer Tageblatt“ meldet, der Prinzeſſin
MetternichWinneburg, welche der Herzog von Orleans nach der beab
ſichtigten, nunmehr aber wieder fallengelaſſenen Scheidung von der
Erzherzogin Maria Dorothea heiraten wollte, ſei die Erlaubnis, bei
Hofe zu erſcheinen, entzogen worden. Die Brüſſeler Zeitungen
erklären die Nachrichten von der Verlobung der Prinzeſſin Clementine
mit dem Grafen von Turin für falſch.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 27. Jan. (Unfall.) Bei dem heutigen Salut

ſchießen in der Citadelle wollte, wie die „Magdeburgiſche Zeitung
meldet, ein Schuß nicht losgehen. Bei der Nachforſchung nach der
Urſache des Verſagens erfolgte eine Exploſion, durch welche einem
Soldaten des Fußartillerie Regiments der rechte Arm abgeriſſen und der
Soldat außerdem an beiden Augen verletzt wurde. Zwei andere
Soldaten erlitten Brandwunden im Geſicht.

Deſſan, 27. Januar. (Vertreter des bayeriſchen
r Dem „Staatsanzeiger“ zuſolge wird an dereiſchkung des Herzogs Friedrich I. als Vertreter des Prinzregenten

Luitpold von Vayern Prinz Alfons von Bayern teilnehmen. Die
Einbalſamierung der Leiche wurde Montag nachmittag in Ballenſtedt
vollzogen.

Letzte Telegramme.
Heidelberg, 28. Januar. Das Befinden des Profeſſors

Kuno Fiſcher hat ſich ſo gebeſſert, daß zu hoffen iſt, daß der
Leiohrh ſeinen lebhaften Wunſche entſprechend, im nächſten

emeſter ſeine Vorleſungen wieder aufnehmen kann.
Berlin, 27. Jan. Der Reichstag beging die Geburtstags-

feier des Kaiſers in gewohnter Weiſe. Der Präſident v. Balleſtrem
brachte den Trinkſpruch mit dem Kaiſerhoch aus. Bei dem Feſtmahl

Gemeindebehörden im Rathanuſe hielt der Oberbürgermeiſter
die Feſtrede.

Königsberg, 27. Jan.
November wegen Teilnahme an einer geheimen Verbindung verhaftet
und dann am 16. d. M. aus der Haft entlaſſen wurde, iſt der „Volks
e zuſolge heute von neuem verhaftet worden.

Der Arbeiter Nowagrotzki, der Anfang

arburg, 28. Jan. Der Univerſitäts Profeſſor Geheimer
Juſtizrat Heinrich Lehmann iſt geſtorben.

Chriſtiania, 27. Jan. Der bezügliche Ausſchuß hat dem
Storthing einen Bericht zugehen laſſen, in welchem empfohlen
wird, die Vorlage über die Zulaſſung von Frauen zu Aemtern
in dieſer Seſſion nicht mehr zur Verhandlung zu bringen.

Tromſö, 27. Jan. Drei Fiſcherboote ſind heute nacht in
dem ſchweren Schneeſturme verſchwunden. Es wird an
genommen, daß die an Bord befindlichen ſechs Perſonen um-
gekommen ſind.

Aaleſund, 27. Jan. Der Geſundheitszuſtand iſt hier
weniger gut es ſind einzelne Fälle von Typhus vorgekommen.
Die Kranken werden nach Molde geſchafft. Die von dem
Norddeutſchen Lloyd getroffenen umfaſſenden Maßnahmen finden
hier von Seiten der Bevölkerung allgemein dankbare Anerkennung.

Chriſtiania, 27. Jan. Der Miniſterpräſident und der
Präſident des Storthings ſtatteten heute aus Anlaß des
Geburtstages des deutſchen Kaiſers dem deutſchen General
konſul einen Beſuch ab. Gegen 2000 Perſonen haben ihre
Karten auf dem Generalkonſulat abgegeben.

Chriſtiania, 27. Jan. Das Nationaltheater war bei der
für die Notleidenden in Aaleſund überfüllt. Bei

Beginn ſpielte die Muſik „Heil Dir im Siegerkranz“, worauf
der Theater- Direktor Björn Björnſon ein Hoch auf Kaiſer
Wilhelm ausbrachte, in welches die Zuſchauer jubelnd ein-

Darauf wurde „Die Wacht am Rhein“ ſtehend an
gehört.

Breſt, 27. Januar. Der Torpedojäger Caſſini geht
heute nach Aaleſund in See mit 7200 Kilogramm Rind-
fleiſchkonſerven, 2000 Kilogramm Bohnen und 1000 Decken
für die Notleidenden.

Stockholm, 27. Jan. Der König erſchien heute in der
deutſchen Geſandtſchaft, um ſeine Glückwünſche aus Anlaß
des Geburtstages des deutſchen Kaiſers zu überbringen.

Stockholm, 27. Januar. Nach einer hier eingegangenen
Meldung hat der Generalgouverneur von Finland General
Bobrikow die Feier des hundertſten Jahrestages der Geburt
des Dichters Runeberg, am 5. Februar, unterſagt und be
kanntgegeben, daß Uebertretungen beſtraft werden würden.
Dieſelben fielen nicht unter die Kompetenz der Gerichte,
Le würden auf adminiſtrativem Wege behandelt
werden.

Tokio, 26. Januar. Die japaniſche Regierung hat dem
ruſſiſchen Geſandten Baron Roſen mitgeteilt, daß eine
baldige Antwort auf die letzte japaniſche Note erwünſcht ſei,
und gleichzeitig betont, daß ihrer Anſicht nach die Note am
16. Januar in den Beſitz der ruſſiſchen Regierung gelangt
wäre und daß ſomit hinreichend Zeit verſtrichen ſei, um eine
Antwort in Erwägung ziehen zu können.

Tokio, 27. Januar. Jn einem am 25. Januar von
Petersburg eingegangenen langen Telegramm des japani-
ſchen Geſandten in Petersburg ſei die Nachricht enthalten ge
weſen, daß Rußland beabſichtige, ſeine Antwort noch einige
Tage hinzuziehen. Daraufhin habe der Miniſter des
Aeußeren Komura ſofort die leitenden Beamten des Aus-
wärtigen Amtes zuſammenberufen und es jei eine lange Be-
ratung erfolgt.

Tientſin, 27. Januar. Jnfolge der Anweſenheit ruſſi
ſcher Truppen in Kaopantſu, etwa 60 Meilen weſtlich von
Niutſchwang, ſind die Truppen Juanſchikais von der Bahn-
ſtrecke KaopantſuHſinmintun zurückgezogen worden. Letztere
werden ſomit nur noch von den Mannſchaften des Tartaren-
Page bewacht, welche ruſſiſchem Einfluß unterworfen
eien.

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 29. Jannar Wolkig, teils heiter, nachts Froſt.
Sonnabend, 30. Jannar Ziemlich milde, wolkig, bedeckt, Nebel.
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Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.),
Fall Wucht

Saale.

re 27. Jan. 1,80 28. Jan. 1,76 0,04rotha 1,60 1,60Alsleben 26. Jan. 1,68 27. Jan. 1,28 (0,30

ar 1,20 0,97 0,23Calbe, Obp. 1,52 1,50 (0,02do. Unip. 4 0,72 0,60 0,12Halle Treibeis. Trotha Eisſtand.
Unſtrut.

Straußfurt 26. Jan. 1,2527. Jan. 1,20 0,05]
Moldau.

Budweis 25. Jan. 0,07 26. Jan. 0,08 0,01Prag 0,08 r 10 0,07Elbe.
Pardubitz 25. Jan. 0,05 26. Jan. 0,051
Brandeis 0,14 0,151 0,01Melnik 0,18 S i 0,03Leitmeritz 26. Jan. 0,19 27. Jan. 0,13 0,06Außig 0,06 x 0,03 0,03Dresden n 1,27 1,36 0,09Torgau v 0,82 x 0,72 0,10Wittenberg v 1,69 1,60 0,09Roßlau v 1,04 v 0,92 (0,12Aken 1,36 r 1,16 0,20Barby 1,39 v 1,26 0,13Magdeburg 1,22 1,12 (0o,10Tangermünde 2,05 1,90 0,06Wittenberge 1,88 1,76 0,12Lenzen v 2,03 1,92 0,09Dömitz I 1,42 1,30 0,12Darchau e 1,32 C 1,22 0,0Lauenburg 1,62 1,52 0,10

Börſen- und Handelsteil.
Getreide-Wochenbericht der Zeutralſtelle

der Preußiſchen Landwirtſchaftskamnmtern
(Notiernugsſtelle).

Vom 19. bis 26. Januar 1904, vormittags.
Die reichlichen und willigeren Angebote von La Plata- und

Kauſasweizen im Verein mit der milderen Witterung führten an den
europäiſchen Märkten eine Abſchwächung herbei, durch welche der Wert-
unterſchied mit den Terminpreiſen Nordamerikas ſich noch vergrößerte.
Die abwartende Haltung der diesſeitigen Einſuhrländer wurde mit der

Wahrſcheinlichkeit ſpäterer bedeutender Zufuhcen aus Argentinien begründet. Allerdings war die letzte Wochenausfuhr noch ſehr klein. Jn

den ſüdruſſiſchen Häfen iſt die Stimmung feſt geweſen die Waren
inhaber waren nicht geneigt, billiger abzugeben. Vie Ausfuhr aus
Rußland betrug in letzter Woche in Tons: Weizen 36 265 (Vorwoche
12 228), Roggen 7780 (Vorwoche 1851), Gerſte 23 931 (Vorwoche
5274), Hafer 7896 (Vorwoche 5651). Am Berliner Markt hatte die
anfängliche Steigerung in Nordamerika eine mäßige Befeſtigung der
Weizenpreiſe verurſacht, die aber aus den angeführten Gründen ſpäter
wieder verloren ging. Das Angebot aus dem Jnlande genügte zur
Befriedigung des Bedarfs. Die große Ernte der öſtlichen Provinzen
in Roggen kommt immer wieder in dem fortgeſetzt großen Angebot
um Ausdruck, das ſich nicht nur auf Abladung per Bahn und per
ahn erſtreckte, ſondern infolge der geringen Kaufluſt der Verbraucher

auch den Lieferungshandel auf Zeit benutzte. Von Rußland kann
Roggen zu hieſigen Preiſen nicht bezogen werden. Der ſchlechte Mehl
abſatz macht die Käufer unluſtig und weniger geneigt, die entgegen
kommenden Forderungen zu bewilligen. Hafer wurde gleichfalls vom
Jnlande reichlich angeboten und war bei der zögernden Haltung der
Käufer ſchwach. Mais hatte mit dem Wiedereintritt kälterer Witterung
im Werte angezogen, neigte aber mit dem Wetterumſchlag von neuem
zur Abſchwächung.

Algemeines.
Der Meiſtbetrag für Poſtanweiſungen ſowie für Nachnahmen

auf Einſchreibſendungen, Poſtpaketen und Poſtfrachtſtücken bis 10 kg
im Verkehr mit Deutſch- NeuGuinea iſt nach der „Neuen politiſchen
Correſpondenz“ von 400 auf 800 erhöht worden.

Tages-Markktberichte,

Berlin, 27. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
160,00 162,50 ab Bahn. Roggen märk. 126,50 bis 127,00 A.
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 123,00 bis
129,00 ſchwere 130,00 bis 138,00 ab Bahn und frei
Wagen ruſſ. und Donaugerſte 107,00 bis 116,00 frei
Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
ſein 139,00 155,00 mittel 130,00--138,00 gering 125,00 bis
129,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 117,00
bis 118,50 La Plata 110,00--112,00 c. frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 135,00 140,00 ſeine 141,00
bis 157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 brutto
inkl. Sack 20,25 22,50 Roggenmehl 0 und 1 brutto inkl. Sack
16,10 17,60 Weizenkleie 9,00——9,80 ab Mühle. Roggenkleie
9,20 9,80 c. ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen märk. 160,00
bis 162,50 ab Bahn, Mai 166,50 166,25 Juli 168,00 bis
167,75 c. Roggen märk. 126,50 127,00 c. ab Bahn, Mai 134,75
bis 135,00 134,75 Juli 136,75 A. Hafer, märk., mecklenburg.,
vomm., vreuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 154,00 mittel 129,00
bis 137,00 gering 124,00 128,00 Mai 126,50 Juli
129,50 A. Mais, amerik. mixed 116,50--117,50 La Plata
110,00 112,00 Weizenmiehl 00 20,25--22,50 Roggenmehl
o und 1 16,10--17,50 Rübbl Januar 46,20 C. Br., Mai
46,20 Br., Oktober 46,90 G. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich):
Weizen Mai 166,25 Juli 167,75 September 168,75 Roggen
Mai 134,75 Juli 136,75 AC, September 137,75 A. Hafer
Mai 126,50 Juli 129,25 A. Mais Jannar 108,00 Mai
110,00 Juli 110,00 A. Mehl Mai 16,70 Juli 17,10 A.
Rüböl loko 46,40 Januar 46,20 Mai 46,20 Oktober
46,90 C.

Magdeburg, 26. Jan. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſtch für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer,
unverändert, gut 156 159 mittel 149 154 gering bis
135 do. Kolben Sommer gut 164-168 mittel
gering do. Rauh gut 150--152 mittel A.gering do. ausländiſcher gut 172-180 mittel

gering Roggen, inländiſcher geſchäſtslos, gut
128 130 mittel 125 127 gering bis 120 do. aus-
ländiſcher gut mittel geringGerſte, hieſige Chevalier, unverändert, gut 150 165 mittel 142
bis 148 gering feinſte Qualität über Notiz, Landgerſte
gut 138— 145 mittel 133 137 gering Winter
gerſte gut mittel gering ausländiſche Futter
gerſte gut 110—-112 mittel gering Hafer,inländiſcher, matt, gut 127—-131 mittel 122-124
gering bis 115 ausländiſcher gut A. mittelgering Mais, runder unverändert, gut 110 bis
112 mittel gering amerikaniſcher bunterunverändert, gut 114-116 mittel gering M Erbſen,
hieſige Viktoria unverändert, gut 175- 190 mittel 160 170.4., gering

do. grüne Folger gut 200--205 mittel 170--185
gering

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 27. Januar. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecllen
burgiſcher 150 160. Hard Winter Nr. 2 Januar Abladung 134.
Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher ſtetig, Pud 20/25 JanuarAbladung 103--
105, holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 133- 143. Mais ruhig, Amerik.
mixed JanuarAbladung 93,00. Hafer ſtetig, Gerſte ſtetig.

Peſt, 27. Januar. Weizen ſtetig, per April 7,85 Gd., 7.86 Br.,
per Oktober 7,65 Gd., 7,66 Br. Roggen per April 6,59 Gd., 6,60
Br. Hafer per April 5,49 Gd., 5,50 Br. Mais per Mai 5,32 Gd.,
5,33 Br., do. per Juli 5,43 Gd., 5,44 Br.

Paris, 27. Januar. (Anfang.) Weizen behauptet, per Januar
20,85, per Februar 21,05, per MärzApril 21,25, per März- Juni
21,25. Roggen ruhig, per Januar 15,25, per MärzJuni 15,15.

Paris, 27. Januar. (Schluß.) Weizen beh., per Januar 20,85,
per Februar 21,10, per März April 21,30, per MärzJuni 21,30.
Roggen ruhig, per Januar 15,15, per März-Juni 15,15.

Antwerpen, 26. Jannar. Weizen feſt, Roggen feſt, Hafer
ruhig Gerſte ruhig.

London, 27. Januar. An der Küſte Weizenladung an
eboten.t NewYork, 27. Januar. (Telegraum.) Roter WinterWeizen

loko 94, per Januar per Mai 91'/g, per Juli 86 per Sept.
Mais per Mai 55 per Juli 54 per September

Mehl 395. Getreidefracht g.
Chieago, 27. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 89/ per Juli

81 Mais per Mai 49
Raps.

Hamburg, 27. Januar. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
niederelber (unverzollt) 185 195 Mk.

Peſt, 27. Januar. Rape J Auguſt 11,85 Gd., 11,45 Br.
ucker.

Pamburg, 27. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Han
burg per Januar 15,50, per März 15,85, per Mai 16,20, per Auguſt
16,65, per Oktober 17,10, per Dezember 17,15. Stetig.

Hamburg, 27. Januar. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 15,65, per März 15,95, per Mai 16,30, per Auguſt
16,70, per Oktober 17,20, per Dezember 17,20. Stetig.

London, 27. Januar. 969 Proz. JavaZucker loko matt,
8 ſh. 9 d. Verkäufer, R endee loko ſtetig, 7 ſh. 9 d. Wert.

affee.
Hamburg, 27. Januar, nachm. Kaffee Termin Nolierungen.

Nnr ſür Good average Santos. März 39 G., Mai 40 G., Juli
40 September 41 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 27. Januar. Java-Kaffee good ordinary 31.
Hasre, 27. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

48,25, Mai 49,00, Juli 50,25, September 51,00. Tendenz Behanptet.
Newyork, 27. Januar. Kaffee ſchloß feſt, 15 bis 25 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 4000 Sack, in Santos 8000 Sack.
Petrolenm.

Hamburg, 27. Januar. Petroleum behauptet, Standard white
loko 7.90 Br.



b 27. Januar. Petroleum. Raff. Type weiß loko 22
bez. r. do. per Januar 22 do. per Februar 221 Br., do. perMän; x Br. Tendenz: Ruhig.

Rew-York, 27. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 910 do. in Philadelphia 905, do. (in Refined
Caſes 1180, do. Credit Balances at Oil City 185.

Spiritus.Nordhauſen, 27. Jan. Branntwwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

106 Lir.) 62,59 64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
ogr. (106 107 Lir.) 6950 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabritanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 27. Januar. Spiritus feſt, Januar 26,50 Br.,1 26,00 G., Januar Februar 26,50 Br., 26,00 G., Februar März 26,50
Br, 26,00 G., MärzApril 26,00 Br. 25,50 G.

Haris, 27. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Januar
42,25, Februar 43,00, März- April 43,50, re rke 42,75.Paris, 27. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar
42,50, Februar 43,00, März-April 43,50, Mai Auguſt 43,00.

Hülſenfrüchte.
Magdevurg, 27. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—38,00 Mk., Linſen 19,00 bis
44 34,00 Mt. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köslu, 27. Januar. Rüböl loco 51,00, Mai 40,50.
Hamburg, 27. Januar. Rüböl ruhig, loco 48,00.Amſterdam, 27. Jan. Leinöl feſt, loco 17 März Mai 17/6,

Zuni-Auguſt 17 Sept. Dez. 17
Hamburg, 26. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 36 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's 38 Mk., do. do. Chamber
h lain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice örocery 37 Mk., div.
4 Marken 37—378 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 27. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,70, do. Rohe und Brothers 7,50.Paris, 27. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 49,75,
Februar 49,25, März April 49,00, Mai- Auguſt 49,25.

Stärke. Kartoffelmehl.Serlin, er S Kartoffelſtärke 23,00 Mk., artopgelmehl
28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

26. Dre Mk., Jegunhn 22-221 Mk., Kartoffelmehl t 22--221

Jeſtung Wrry ahnt e tSuperiorMeh 22 -23 Mk. per 100 Kilogramm.
Magdeburg, 27. Januar. Eßkartoffeln, 6,00-7,00 Mk. für

100 kg
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 27. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1, 30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mt., Kalbfleiſch 1,20--1,30 Mt., Hammel
fleiſch 1,20 1,30 Mk., Sped, t eräuch., 1,40 1,60 Mi., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,60-—5,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 26. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 150--200 Pfg.
kleine 90 130 Pfg., Seezungen, große 190-210 Pſfg., kleine 130 bis140 Pfg., väniſche 185 190 vig. Kleiße, große 69—90 Pfg., kleine

5--50 Pfg., Rotzungen 60--70 Pfg., Schollen, große 60-—65 Pfg.,
55-—60 Pfg., kleine 20-—40 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg.,

chellfiſche, große 30-40 Pfg., mittel 28-32 Pfg., kleine 15——20Cobliant große 18--22 Pfg., kleine 16-—18 Pfg., Seehechte
fg., Len z 12--14 Pf V 15--20 Pfg., Knurrhähne 10 bis

11 Pfg., San 10--22 Rochen 10-12 Pfg., Elblachs Pfg.,
Lachs, rothfl,, Silberlachs Pfg. Lachsforellen110--200 F ander a Pfg., Flußhechte 65--70 Pfg., Schnepel
30--35 Pfg., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 20-—30 Pfg., Hummern,
lebende 280 Pfg.

Stroh. Heu.Magdevurg, 27. Januar. Richtſtroh 3,60-—4,30 M Krumm-

ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00--7,20 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 27. Januar. Baumwolle Stetig. Upland middling

Antwerpen, 27. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,10 Käufer, November 5,12 Käufer. Behauptet.

Havre, 26, Januar. 31 Uhr. Wolle. Januar 155,50
Juli 163,00. Tendenz: Stetig.Liverpool, 27. Jan. EchlußBericht.) Baumwolle. Um
atz 7000 hl davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

good ordinary Lieferungen Feſt.

Januar 8,02, Per MaiJuni 7,97,P Jan. -Febr. 8,00, „Juni-Juli 794,
Febr.-März 8,00, r 7,91,Mär April 7,99, r Aug. Sept. 7,73,
April-Mai 7,66, Sept.Okt. 7,12.Metalle.

Amſterdam, 27. nuar. Bancazinn behauptet, loco 77.London, 27. J eiten 25* Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſtrl.
din e n n e e Blei an 118, Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.

12le in Schußbericht) Roheiſen. Mixed
mmer warrants 49 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 42 sh. 3 d.

Düngemittel.
Hamburg, 26. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,40.

Rio de Janeiro, 26. Januar. Wechſel auf London 12

Veraurwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebeunsleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Venthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönllch, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für umverlangt eingehende Mannuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

loco 77/, Pfg. Die Merſeburger Filiale e reren
Bankhaus Friedmann Weinstock, Halle 4. 8, Weigsgenfels a, 8, e e e e e e e e. Vorrmenntiss
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